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W i r t s c h a f t s p l a n  d e s  A b w a s s e r w e r k e s  

f ü r  d a s  W i r t s c h a f t s j a h r  2 0 2 5 

Aufgrund des § 107 Abs. 2 Satz 2 der Gemeindeordnung i. V. mit § 114 der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. 
Juli 1994 (GV. NRW. 1994 S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 
31.07.2024 (GV. NRW. S. 444) in Verbindung mit den §§ 14, 15 und 16 der Eigenbe-
triebsverordnung vom 16.11.2004 (GV. NRW. S. 644), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 05. März 2024 (GV. NRW. S. 136) hat der Rat der Stadt Erwitte am 16.12.2024 
folgenden Wirtschaftsplan beschlossen: 

Der Wirtschaftsplan des Abwasserwerkes für das Wirtschaftsjahr 2025 wird 

im Erfolgsplan  in der Einnahme auf 4.012.545 € 
in der Ausgabe auf 4.012.545 € 

im Vermögensplan in der Einnahme auf 2.602.437 € 
in der Ausgabe auf 2.602.437 € 

festgesetzt. 

Im Erfolgsplan können Mehrerträge und Minderaufwendungen für Mehraufwendungen 
verwendet werden, soweit der Saldo nicht verschlechtert wird. 

Für das Wirtschaftsjahr 2025 sind Kreditaufnahmen in Höhe von insgesamt 718.962 € 
zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen vorgesehen. 

Verpflichtungsermächtigungen werden für die entsprechend ausgewiesenen Maßnah-
men im Vermögensplan festgesetzt. 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Wirtschaftsjahr zur rechtzeitigen Leistung 
von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 3.000.000 € festgesetzt. 
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E r l ä u t e r u n g s b e r i c h t  

zum Wirtschaftsplan des Abwasserwerkes Erwitte 
für das Wirtschaftsjahr 2 0 2 5 

Erfolgsplan 

Die Aufwendungen und Erträge des Erfolgsplanes belaufen sich für das Wirtschaftsjahr 
2025 auf jeweils 4.012.545 €. Um den bei dieser kostenrechnenden Einrichtung vorge-
schriebenen Deckungsausgleich herbeizuführen, sind Abwasserbeseitigungsgebühren in 
folgender Höhe erforderlich: 

2 0 2 5 2 0 2 4 2 0 2 3 2 0 2 2 2 0 2 1

in € in € in € in € in €

3.877.345 3.873.025 3.971.338 3.524.863 3.448.347

Für das Jahr 2025 werden unveränderte Gebührentarife gemäß der Bedarfsberech-
nung vom 14.10.2024 vorgeschlagen.  

2025 2024

in € in €

2,52 2,52

13,90 13,90

0,78 0,78

86,12 86,12

41,22 41,22

2 0 2 1

in €

2,32

0,69

73,88

1 Schmutzwassergebühr

4 Kleinkläranlagen inkl. Abfuhr*

3 Regenwassergebühr

2 0 2 2

in €

2,32

0,69

73,88

35,38

2 Zwischenzählergebühr 11,70 -

5 Kleinkläranlagen 
    mit Selbstanlieferung*

35,38

86,12

41,22

2 0 2 3

in €

2,52

11,70

0,78

*  Für die Tarife 4 und 5 erfolgt die Abrechnung auf Basis der zu entsorgenden Schlammmenge. 

Für die wesentlichen Einnahmen / Ausgaben, die Auswirkungen für den Haushalt der 
Stadt Erwitte haben, wird folgende Entwicklung erwartet: 

Gebührenanteil  
Straßenentwässerung 

475.000 € Die Ermittlung erfolgte auf Basis der ermittelten 
Straßenoberflächen.  

Abführung der  
Eigenkapitalzinsen an 
den städt. Haushalt 

Verwaltungskosten-
beitrag 

259.000 € 

210.000 €      

Die Entwicklung des Anlagevermögens und des-
sen Finanzierung beeinflusst die Eigenkapitalver-
zinsung. Der nach dem KAG zulässige Zinssatz 
liegt für das Wirtschaftsjahr 2025 bei 2,90 %.

Mit dem Beitrag werden Verwaltungsdienstleistun-
gen der städt. Dienststellen abgegolten.  
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Verwaltungskostenbeitrag 

Bezeichnung Betrag in €

Rat, Ausschüsse, Fraktionen und Ortsvorsteher 20.000

Verwaltungsführung 9.000

Personalverwaltung 14.000

Vermögens- und Schuldenverwaltung 38.000

Geschäftsbuchführung 28.000

Zahlungsabwicklung und Vollstreckung 23.000

Steuern und sonstige Abgaben 25.000

IT(-Unterstützung) 19.000

Zentrale Dienste 24.000

Beitragsangelegenheiten 2.000

Neubau von Verkehrsanlagen 8.000

210.000

Vermögensplan / Finanzplan 

Im Vermögensplan 2025 schlagen auf der Einnahmeseite als größte Position die Abschrei-
bungen i.H.v. 1.153.475 € und eine Kreditaufnahme i.H.v. 718.962 € zu Buche. Hinzu kom-
men Beitragsanteile aus den Grundstücksverkäufen im Industriequartier Erwitte-Süd i.H.v. 
rd. 400 T€. In Abhängigkeit der weiteren Ausgestaltung der Maßnahme auf der Kläranlage 
Böckum können auch Fördermittel des Landes für den Ausbau einer 4. Reinigungsstufe 
hinzukommen. 

Auf der Ausgabenseite sind im Wesentlichen Auszahlungen für Investitionsmaßnahmen 
i.H.v. 2.155.000 € und Tilgungen i.H.v. 446.237 € zu nennen.  

Auf der Grundlage der lt. Finanzplan vorgesehenen Investitionsmaßnahmen und unter Be-
rücksichtigung der zu erwartenden Bauzeiten wurde eine Fortschreibung des Anlagevermö-
gens sowohl für das Wirtschaftsjahr 2025 als auch für die Jahre 2026 - 2028 vorgenommen.  

Für das Jahr 2025 wurde die Investitionspauschale auf 0 € festgesetzt, da nach den derzeit 
vorliegenden Informationen mit keiner entsprechenden Zuwendung durch das Land zu rech-
nen ist. 

Der ausgewiesene Kreditbedarf errechnet sich als Restfinanzierung zwischen Ausgabevo-
lumen und den sonstigen Gesamteinnahmen. 

Die Veranschlagung der investiven Maßnahmen erfolgt in Anpassung an das bestehende 
Abwasserbeseitigungskonzept. Die wesentlichen Vorhaben sind dabei beschrieben.  


























	Einfügen aus "9376.pdf"
	Wirtschaftsplan des Abwasserwerkes für das Wirtschaftsjahr 2 0 2 5
	Erläuterungsbericht  zum Wirtschaftsplan des Abwasserwerkes Erwitte für das Wirtschaftsjahr 2 0 2 5
	Erfolgsplan
	Verwaltungskostenbeitrag
	Vermögensplan / Finanzplan



